Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


Mer Jahrgang. — 2 19. 8 lies Quartal. 


Ratibor den 6. März 1839. 


Mittags um 2 Uhr 
findet im hiesigen Logen-Locale die erste öffentliche Prüfung der Zöglinge des 
Taubstummen-Instituts Statt, welcher eine zum Besten desselben zu veranstaliende 


Ausspielung von div. Geschenken lolgen soll. 4 
Indem wir uns erlauben, hierzu alle früheren und bisherigen Wohlthäter, 


sämmtliche Logenmitglieder, so wie alle übrigen gütigen Gönner und Freunde 
der Anstalt ergebenst einzuladen, zeigen wir zugleich an, dass der Castellan 
der Loge zur Annahme von Geschenken autorisirt, ein Jeder der Unterzeichne- 
ten aber mit Loosen zur gefälligen Abnahme versehen ist. 


Ratibor den 6. März 1839. 
Die zur Verwaltung hiesiger Taubstummen - Anstalt 


erwählte Commission 
Dr, Guttmann. Kluge. Dr. Ludwig. Renouard de Viville. Thamm. 


Bekanntmachung. 


Am 30. Juni c. wird die Chauffee-Einnahme pachtlos und fol im Wege der 
Licitation auf anderweitige 3 Jahre verpachtet werden. 

Wir laden alſo Pachtluſtige ein, in dem hierzu auf den 14. März c. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr in unſerm Commiſſions⸗Zimmer anberaumten Termine zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben, bemerken aber, daß auf dieſelben nur dann gerückſichtiget 


‚Au E 


werden kann, wenn fofort nachgewieſen wird, daß der Herr Licitant in baaren Gelbe 
oder pupillariſch ſichern Hypotheken eine Sicherheit beſtellen kann deren Höhe dem 


halbjährigen Pachtgelde gleich kommt. 
Ratibor den 15. Februar 1839. 


Der Magiſtrat. 


Theater in Ratibor. 


Es iſt auffallend, daß die Theater⸗ 
Direktion in Ratibor dem Publikum ſo 
wenig Achtung zollt, und das Parterre nicht 
beleuchtet. In keinem Theater herrſcht eine 
ſolche Finſterniß wie hier; muͤhſam nur ers 
kennt der Zuſchauer feinen Nachbar, und 
ſollte einen der Zuſchauer wider Verhoffen 
eine unangenehme Beruͤhrung treffen, ſo 
weiß er nicht woher ſie gekommen iſt, weil 
er uber feinen naͤchſten Nachbar hinaus 
Niemanden mehr erkennt. Es waͤre zu 
wuͤnſchen, daß das Ratiborer Theater 
Publikum, dem anderer Staͤdte, nicht zu: 
rückgeſetzt werden möchte, 


— ——.— cz ] 
Theater-Anzeige. 


Freitag den 8. März c. zum Erſtenmale: 


Die fehöne- Lyoneſerin, 
DIE, 5 

Hoffahrt und Liebe. 
Neueſtes Sittengemälde in 5 Abtheilungen, 
aus dem Engliſchen des E. L. Bulwer. 

Beſtellungen auf Sperrſitze zu dieſer 
Vorſtellung werden ſchon von heute an 
angenommen. 


Vogt. Thomas. 


— 


Auctions-Anzeige. 


Auf den Antrag des Schneidermeiſte r 
und conceſſionirten Pfandverleiher Kret— 
teck hieſelböſt werden im Wege der Aue— 
tion gemäß geſetzlicher Beſtimmung bie 
jenigen Pfanbgegenftände, welche länger 
als 6 Monate verfallen ſind, öffentlich 
verkauft werden. Wir haben hierzu einen 
Termin auf den 12. April 1839 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Herrn O. L. G. 
Auskultator Kutzen in unſerem Geſchäfts⸗ 
Locale anberaumt, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bedeuten vorladen, daß der Zu- 
ſchlag und die Ueberlaſſung der in Klei⸗ 
dungsſtücken, goldenen und filbernen Klei- 
nodien, Tiſchzeuge, Jagdflinten und man— 
cherlei andern Mobilien beſtehenden Gegen- 
ſtände nur gegen ſofortige Erlegung der 
gebotenen Summe erfolgen wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
bei dem ic. Kretteck Pfänder niedergelegt 


haben, welche ſeit 6 Monaten und länger 


verfallen find, aufgefordert, dieſe Pfänder 
noch vor dem Auckionstermine einzulöſen, 
oder wenn ſte gegen die contrahirte Schuld 
gegründete Einwendungen zu haben ver— 
meinen ſollten, ſolche dem unterzeichneten 
Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, 
widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfand⸗ 
ſtücke verfahren, aus dem einkommenden 
Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſei⸗ 
ner in dem Pfandbuche eingetragenen 
Forderung befriedigt, der etwanige Ueber⸗ 
ſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert und 
demnächſt Niemand mehr mit Einwendun⸗ 
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gen gegen die contrahirte Pfandſchuld 
gehört werden wird. 


Ratibor den 28. Januar 1839. 
Königl. Land- und Stadt = Gerichy. 


Um dem Wunſche Mehrer zu genü⸗ 
gen, werde ich jeden 


Mitwoch und Sonnabend Nach— 
mittags 


eine franzöſiſche Converſations-Uebung 
für weibliche Theilnehmerinnen arrangiren, 
wozu ich hiermit höflichſt einiade und um 
gefällige Anmeldungen erſuche. 

Auch bin ich bereit Unterricht im 
Zeichnen für weibliche Schülerinnen zu 
ertheilen. 


Ratibor den 4. März 1839. 
Grosgean. 


Et o.buläsieiusumne n t. 


Unterzeichneter gibt ſich die Ehre ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß er ſich hierorts 
als Hutmacher etablirt hat, und ſich be⸗ 
mühen wird, dem Bedarf an feinen waſſer⸗ 
dichten Filz-Hüten, nach dem neuſten 
Geſchmack der jedesmaligen Mode, in den 
billigſten Preiſen zu genügen. In der 
Hoffnung durch die Güte, Feinheit und 
Dauerhaftigkeit feiner Fabrikate Ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum in feinen Anforderun⸗ 
gen zu befriedigen, bittet er um geneigte 
Abnahme und verſpricht die reellſte Be⸗ 
dienung, 

Den bevorſtehenden Jahrmarkt wird 
ſein Stand auf dem Neumarkt ſein. 


Ratibor den 5. März 1839. 


Albert Pohl, 
Hutmacher; Langengaſſe No. 30. 


Die Hoym⸗Grube in Birtultau 
Rybniker Kreiſes bedarf mit Bginn des 
Sommers dieſes Jahres circa 60,000 St. 
auf Waſſer geſtrichene, gutſortirte Mauer⸗ 


Ziegeln, zu einem für die Waſſerhaltungs⸗ 
Dampfmaſchine aufzuführenden freiſtehen⸗ 
den Schornſtein, welche minus licitando 
am 21. März a. c. Vormittags 10 Uhr 
in Rybnik bei Unterzeichnetem vergeben 
werden ſollen, und wozu die Lieferungs⸗ 
Luſtigen hiermit eingeladen werden. 

Die Probeziegeln ſo wie die etwaigen 
Bedingungen ſind zu jeder Zeit Sonn⸗ 
und Wochentags bei mir zu haben. 


Rybnik den 28. Februar 1839. 


Suhlich, 
Schicht meiſter. 


Durch den perſönlichen Beſuch der 
Frankfurther Meſſe habe ich mein Mode⸗ 
Waaren-Lager mit den neuſten Sachen 
vollſtändig aſſortirt, und erlaube ich mir 
Einem hochgeehrten Publikum dieſes zur 
gütigen Beachtung ganz ergebenſt zu em: 
pfehlen. 


Louis Schleſinger, 


So eben erhielt die Glashandlung 
des S. Gude einen Transport feingeſchliffe⸗ 
ner Glaswaaren, fo wie auch Schankglas. 
Aus der Czarnowanzer Glashütte iſt ein 
bedeutender Vorrath von Bier- und Wein⸗ 
flaſchen vorrätbig und wird in dem billig⸗ 
ſten Preiſe verkauft. 


Ratibor den 5. März 1839. 


Auf der Salz = Galle No. 284 find 
zwei Stuben im Oberſtock, eine vorn⸗ und 
eine hintenraus vom 1. April d. J. zu 
vermiethen. Miethluſtige belieben ſich des⸗ 
halb zu wenden an den 

Schneldermeiſter Kramarczik. 


Ratibor den 5. März 1839. 


Mein Tuch⸗Lager iſt durch 
direkte Zuſendungen aus den 
beſten Fubriken wiederum be⸗ 
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deutend vermehrt worden. Ich 
bin im Stande, durch billige 


Preiſe und reeller Bedienung 


meine hochgeehrten Abnehmer 
hierin vollkommen zufrieden 
zu ſtellen. 

Ratibor den 5. März 1839. 


Louis Schleſinger. 


Ich wohne auf dem Zbor neben dem 
landräthl. Offizio und bin des Morgens 
von 8 bis 10 Uhr Nachmittags von 2 bis 
4 Uyr ſicher zu treffen. Armen leiſte ich 
unentgeldliche Hülfe. 

Ratibor den 5. März 1839. 


M. Fränkel, Zahn⸗Arzt. 


Zu Radofchau bei Gnadenfeld 
werden verkauft: 100 Stück vollkomme 
geſunde Mutterſchaafe und 65 Stück eben 
ſolche Schöpfe, meiſt 1, 2 und 3jährig. 
Ferner zur Saat: Sommerweizen, lang— 
rankigen Knörich und Buchweizen. 

Freiherr von Welczeck. 
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Mein Mode⸗Waaren⸗Lager ift durch 
den Empfang der neuen Frankfurther 
Meß ⸗Waaren wiederum auf das Beste 
aſſortirt, welches ich hierdurch Einem AR 
Pa bochgeehrten Publikum zur geneigten DR 
Beachtung ergebenft empfehle. 2 
Sintibor den 5. Mä 1839. N 
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Zur Bleich⸗Beſorgung von Tiſchzeug, 
andtücher, Leinwand und Garn nach 
irſchberg empfiehlt ſich zu den billig⸗ 

ſten Preiſen. 

Ratibor den 19. Februar 1839. 

Joſ. Bleeß. 
Erklärung. 

Die eingeſandte Anempfehlung eines 
hieſigen Damenkleiderverfertiger, kann nur 
dann aufgenommen werden, wenn die ui: 
bekannte Einſenderin: 

„gebohrne Kontes v. A. S. 
verhlichte Reichſgräfin v. J. M.“ 
ſich der unterzeichneten Redaktion bei ih⸗ 
rem wahren Namen nennt; andern Falls 
aber kann ſie von den eingeſandten 10% 
den Reſt in Empfang nehmen, der nach 
Abzug der Inſertions-Gebühren für ges 
genwärtige Erklärung übrig bleiben wird. 

Ratibor den 5. März 1839. 

g Die Redaktion. 


Eine Wohnung in meinem Hauſe be⸗ 
ſtehend aus zwei Zimmern nebſt Zubehör 
iſt zu vermiethen und zum 1. Aprit d. J. 
zu beziehen. 
Ratibor den 19. Februar 1839. 
B. Mannheimer. 
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